
ZfI
Umweltinformatik

(Promotionsprogramm im Rahmen von GAUSS)

Bioinformatik
• Skalentransfermodelle

• Modelle der Morphogenese
von Organen

• Gendatenbanken
• Regulatorische Netzwerke

• Modelle der Genexpression
•Sequenzanalyse

•Phylogenetische Bäume
u.ä.

Datenintegration, Austausch 
und Scientific Workflows

May

Wiss. Rechnen,
Prozessmodellierung

Schaback 

Graph. Datenverarbeitung,
Artificial Life

N.N.

Algorithmentechniken

Waack

Sensorik und Telematik der 
Messprozesse

Hogrefe

Ökoinformatik
• Skalentransfermodelle

• Struktur und Funktionsmodelle
für Biota

• Erweiterte Lindenmayersysteme
• Neuronale Netze

• Artificial Life
• Biodiversitätsmodelle
• Ökosystemmodelle

• Raumbezogene
Umweltinformationssysteme

• Visualisierung
• Biometrische Modelle

u.ä.

Sprecher Sloboda / N.N.

Geoinformatik
• Skalentransfermodelle

• GIS
• Remote Sensing

• Modelle
für Landnutzungsysteme

• Landschaftsmodelle
• Computergestüzte

Kartographie
• Modelle

für Wassereinzugsgebiete
• Raumbezogene Netzwerke

• Globale Klimamodelle
u.ä.

Sprecher Kappas

Klimasysteme, Prozesse, 
Energiebilanzmodelle Gravenhorst, Ibrom

Biota, Populationen, Biodiversität, genet. 
Ressourcen, ökophysiologische Prozesse

Polle, Leuschner, Becker, Finkeldey, 
Schütz, Schäfer, Tscharntke

Bodensysteme, Prozesse, räumliche Grundwasser- und 
Stofftransportmodelle, Interaktion Boden-Biota-Klima Beese, Flessa
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Sprecher Morgenstern



Erläuterungen zur vorläufigen Skizze des „Promotionsprogramms Um-
weltinformatik“ des ZfI, integriert in der graduierten Schule GAUSS. 
Konzept und Skizze wurden ausgearbeitet von Prof. Sloboda i.A. des Sprechers des ZfI, 
Prof. Hogrefe 
 
Erläuterungen zu den einzelnen Punkten der Skizze: 
 

 
Die  symbolisiert ein Dach der Umweltinformatik für ein gemeinsames Promotions-
studienprogramm. Umweltinformatik wird hier in umfassendem Sinne als integratives 
Fach aus Bioinformatik, Informatik der Ökosysteme, Geoinformatik und wissenschaft-
liches Rechnen verstanden. 
 

 
Die Zeile beinhaltet die Fachkomponenten und mögliche Betreuer (Prüfer) beim Stu-
dienprogramm und bei der Dissertation seitens der Kerninformatik, bzw. des wissen-
schaftlichen Rechnens. 
 

 
In  werden die angewandten Informatiken, welche die Säulen der Umweltinformatik 
bilden (Bio, Öko, Geo), mit vorgeschlagenen Inhalten und beteiligten Betreuern dar-
gelegt. Ein Bewerber muss sich hier für eines der Gebiete entscheiden, aus welchem 
er dann auch einen Betreuer erhält.  
 

 
In den Zeilen unter  sind einige Komponenten aus der Umweltforschung (Atmo-
sphäre, Biota, Boden), sowie Prozesse und Charakteristiken dargelegt. Hier sollten 
die interessanten innovativen angewandten Themen in Interaktion mit der Umweltin-
formatik entwickelt und auch integrativ betreut werden. Aus dieser Gruppe sollte 
auch einer der Betreuer stammen. 
 

 
In den Spalten unter  ist die Fokussierung der Umweltinformatik (Bio, Öko, Geo) 
und ihrer gestalterischen Affinität zu so genannten „Exzellenzbereichen“ der Le-
benswissenschaften der Georg-August-Universität Göttingen, insbesondere zur Bio-
diversität, Ökologie sowie zum „Global Change“ und zu dem Bereich Landnutzungs-
systeme verdeutlicht, in dem auch Teile der Bereiche Agrar und Forst angesiedelt 
sind. Die hier dargelegten Bereiche können auch als integrative Themenquellen für 
Dissertationen in der Umweltinformatik dienen. 
 
 
Die formalen Zulassungsregeln, Formen und Anforderungsregeln des Studienpro-
gramms, Qualität der Betreuung, Form und Qualität der Dissertation, Form der Leis-
tungskontrolle und der Disputation wird sich im Einzelnen an den allgemein gültigen 
Regelungen für die in GAUSS integrierten Programme orientieren. 


